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1843.

Merſeburgi
Herausgegeben von Kobitzſchens Erben.

rn JSiebzehnter Jahrgang. Mittwoch den 18. Januar.

Bekanntmachungen der Königl. Kreisbehörde.
Mit dem 16. d. M. tritt für den Merſeburger Kreis eine neue Einrichtung in Rück-

ſicht des Landwehr Verhältniſſes der Kreisbewohner ein. Bisher waren dieſelben nach der
Lage ihrer Wohnorte dem Königlichen 2. Bataillon (Halleſchen) des 27. und dem 3. Ba
taillon (Naumburger) des 31. Landwehr Regiments zugetheilt. Vom 16. d. M. ab ge
hören dagegen alle Wehrmänner des Kreiſes zu dem Königl. 1. Bataillon (Delitzſcher) des
32. Landwehr Regiments, welches unter dem Commando des Herrn Major von Beczwar-
zowsky ſteht. Der 3. Compagnie des gedachten Bataillons werden alle Ortſchaften auf dem
rechten Saalufer und außerdem Lauchſtädt, Angersdorf, Benkendorf, Beuchlitz Corbetha,
Dehlitz a. B., Dörſtewitz, Hohenweyden Holleben Neukirchen, Paſſendorf, Rattmanus-
dorf, Rockendorf, Röpzig, Schkopau und Schlettau zugetheilt.

Die Controll- und Schießplätze dieſer Compagnie ſind in Lützen, Schladebach, Erm-
litz und Corbetha.

Führer der Compagnie iſt der Herr Premier-Lieutnant von Witzleben. Der Bezirks
Feldwebel dieſer Compagnie heißt Platz.

Die 4. Compagnie bildet ſich aus den übrigen oben nicht erwähnten Ortſchaften des
Kreiſes und aus der Stadt Merſeburg, welche zu der 3. Compagnie in keiner Beziehung ſteht.

Die 4. Compagnie wird der Führung des Premier-Lieutnants von Schmid unterge-
vben. Der Bezirks-Feldwebel Schmidt iſt in Merſeburg ſtationirt. Die Schieß- und
Controllplätze befinden ſich in Merſeburg, Mücheln und Freyburg.

Die Wohllöblichen Magiſträte und die Ortsrichter veranlaſſe ich hierdurch, die vorſtehend
angegebene Bezirks Eintheilung e. den Ortsbewohnern gehörig bekannt zu machen. Auch
haben die Ortsbehörden dafür zu ſorgen, daß innerhalb der nächſten Tage alle Bezirkstafeln
abgenommen und binnen 14 Tagen die neuen mit der Aufſchrift wie bisher und nur in
Bezug auf das Landwehr- Regiment und Bataillon verändert aufgehängt werden.

Merſeburg, den 11. Januar 1843. Der Königl. Landrath Gr. v. Keller.

Mit Bezugnahme auf meine Bekanntmachung vom geſtrigen Tage veröffentliche ich die
nachſtehende, von dem Herrn Major von Beczwarzowsky mir mitgetheilte Eintheilung
des Kreiſes für die Landwehr-, Controll- und Schießplätze.

J. zum Bezirk der 3ten Compagnie.
A. Controllplatz Lützen:

Lützen, Balditz, Bothfeld, Caja, Döhlen, Dehlitz a. S., Eisdorf, Ellerbach, Groß-
oddula, Großgöhren, Großgörſchen, Groß und Kleinſchkorlopp, Goſtau, Hohenlohe, Kauern,Figen, Kleingöhren, Kleingörſchen, Kleingoddula, Kleincorbetha, Kölzen, Löben, Muſchwitz,
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Meuchen, Meyhen, Müchlitz, Oebles, Oeglitzſch, Peißen, Pobles, Räpitz, Ragwitz, Rahna,
Röcken, Scheidens, Schlechtewitz, Schkeitbar, Schkölen, Schweßwitz, Seegel, Sittel, Söhe-
ſten, Sößen Starſiedel, Stößwitz, Teuditz, Theſau, Thronitz, Tollwitz, Tornau, Veſta,
Zöllſchen, Zitzſchen.

B. Controllplatz Schladebach:
Altranſtädt, Creipau, Dölkau, Dürrenberg, Göhren, Günthersdorf, Großlehna, Keuſch

berg, Kleinlehna, Kötzſchau, Kötzſchlitz, Kriegsdorf, Lennewitz, Möritzſch, Nempitz, Oetzſch,
Oſtrau, Piſſen, Porbitz mit Poppitz, Rampitz Rodden, Schladebach, Thalſchütz, Treben,
Trebnitz Venenien mit Werder und Fafanerie, Witzſchersdorf, Wüſteneutzſch, Wölkau,
Zſchöcherchen, Zſcherneddel.

C. Controllplatz Ermlitz:
Schkeuditz, Altſcherbitz, Beuditz, Cursdorf, Ennewitz, Ermlitz mit Rübſen, Groß- und

Kleinmodelwitz, Horburg, Kleinliebenau, Maßlau, Oberthau, Papitz Pretzſch, Raßnitz,
Röglitz Wegwitz, Wehlitz, Weßmar, Zöſchen, Zweimen.

D. Controllplatz Corbetha:
Lauchſtädt, Angersdorf, Benkendorf, Beuchlitz, Burgliebenau, Collenbei, Corbetha, Deh

litz a. B., Dörſtewitz, Hohenweiden, Holleben, Löſſen, Löpitz, Meuſchau, Neukirchen, Paſ-
ſendorf, Rattmannsdorf, Rockendorf, Röpzig, Schkopau, Schlettau, Tragarth, Wallendorf.

II. zum Bezirk der Aten Compagnie.
E. Controllplatz Merſeburg:

Merſeburg, Atzendorf, Bündorf, Cröllwitz, Daspig, Ober und Unterfrankleben, Geu-
ſau, Göhlitzſch, Kirchfährendorf, Knapendorf, Kötzſchen, Leuna, Oberbeuna, Ockendorf, Rei-
piſch, Röſſen, Runſtädt, Spergau, Unterbeung, Zſcherben.

F. Controllplatz Mücheln.
Schaafſtädt, Biſchdorf, Blöſien, Benndorf, Burgſtaden, Cracau, Großgräfendorf, Klein

gräfendorf, Kleinlauchſtädt, Körbisdorf, Milzau, Naundorf, Netzſchkau, Niederwünſch, Nie
derelobieau, Oberclobicau, Oberkriegſtädt, Raſchwitz, Reinsdorf, Schadendorf, Schotterei,
Strößen, Unterkriegſtädt, Wünſchendorf.

V

Merſeburg, den 12. Januar 1843. Der Königl. Landrath Gr. v. Keller.
Für das Martinsſtift zu Erfurt ſind in Folge der im vorigen Jahre ausgeſchriebenen Col-

keete 1) von den Magiſträten zu Lützen und Herrn Superintendent Wilke daſ. 2 Thlr. 16 ſg.,
2) Schaafſtädt 1 Thlr. 27 ſg. 3 pf., 3) von den Gemeinden Raßnitz 25 ſg., 4) Röglitz 20 ſg.,
5) Zſchöcherchen 10 ſg., 6) Weßmar 21 ſg., 7) Burgliebenau 10 ſg., 8) Meuſchau 19ſg. 2pf.,
9) Horburg und Kleinliebenau 9pf. 10) Kötzſchen und Zſcherben 9 ſg. 7 pf., 11) Dehlitz
a. d. S. 15 ſg., 12) Kötzſchau und Rampitz 12 ſg. 6 pf. 13) Göhren 7 ſg. 6 pf., 14) Eis-
dorf 27 ſg. 9 pf., 15) von den Parochien Keuſchberg, a) durch Hrn. Paſtor Eylau 1 Thlr. 21
ſg. 6 pf., b) durch Hrn. Paſtor Walther 4 Thlr. 20 ſg. 1 pf.,-16) Starſiedel 1 Thlr. 15 ſg.,
17) Großgörſchen 1 Thlr. 22 ſg. 7 pf., 18) Wallendorf und Kriegsdorf 8 ſg. 9 pf., 19) von
den Gemeinden Tröben 2 ſg. 6 pf. 20) Großgöhren 4 ſg. 6 pf., 21) Kleingöhren 4 ſg., 22)
Großgoddula 1 Thlr. 2 ſg. 6 pf. eingegangen und an den Vorſteher des Jnſtituts abgeliefert
worden. Jch binge dies hiermit zur öffentlichen Kenntniß.

Merſeburg, den 11. Januar 1843. Der Königl. Landrath Gr. v. Keller.

Der Stadt Merſeburg Statuta, auch Korn und HopfenMeſſer, Wageknechte,
ſo von Churfürſt Auguſto neun eon- Stadtknechte, Bierzieher u. A. m. ſoll der neu

firmiret und beſtätiget worden, beſtätigte Rath anzunehmen, zu vereiden zu
Ao. 1569. verſetzen und zu verleihen, Macht haben.

(Fortſetzung.) 11.10. Jtem alle Wochen ſoll der regierende Rath
Alle Diener des Rathes, die Thorwärter, einen Rathstag zu früher Tageszeit halten, da
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rinnen ſie nichts Anderes thun und berathſchla
gen ſollen, denn wie ſie des Rathes Ehre und
der ganzen Stadt Nutz und Frommen wollen
ſchaffen, allerlei gute Ordnung machen und auf
richten Gerechtigkeit erhalten und anliegende
Sachen, Mängel und Nothdurft. Bürgerliche
Polizeihändel aber, die anderen Jnnungen be
treffend, ſollen ſie auf einen anderen Tag in
der Woche verhören, be ein und entſcheiden.

Und wann die gemeine Bürgerſchaft auf dem
Rathhauſe bei einander durch die Glocke gefo
dert wird ſollen die Bürger allerwege in den
Vierteln zu reden ſelber Macht haben, und ihre
und der Stadt Gebrechen, auch gemeinen Nutzen
betreffend, denen Viertels Meiſtern oder dem
Ausſchuſſe von der Gemeine anſagen; die ſollen
es wieder vor den Rath bringen welche der
Rath gerne und mit Fleiß hören, und darinnen
nothdürftig Einſehen thun ſoll. Und Niemand
von ſonderlichen Bürgern ſoll ohne des Rathes
Wiſſen und Willen die Gemeine mit der Raths-
glocke aufs Rathhaus zuſammenzufodern haben,
bei willkürlicher m

Wenn aber der ganze Rath, der Gemeine
J Nutz oder zum Beſten, eine oder mehr gute

rdnung gemacht, Gebot und Verbot deshal-
ben ausgehen laſſen, und der nachfolgende neue
Rath, oder welcher im Rath und außer der Ge
meine darüber zu halten Befehl empfing, Ord-
nung, Gebot und Verbot, oder ſonſt der Stadt
Privilegia, Statuta und Gerechtigkeiten nach
zugehen und darüber zu halten, nachläſſig, ver
ſäumlich oder verächtlich befunden würde: ſo
ſollen ihn die anderen zween Räthe willkürlich
e ſtrafen haben. Waollte aber bei ihnen nicht
Frmahnung noch Strafe haften, es wären Bür-
germeiſter, Rathsverwandter oder Bürger, als
dann mag er auf das dritte Jahr oder auf Mi-
chaelis folgende, von wegen ſeines Unfleißes
von dem Rathe oder ſeinem Amte ausgelaſſen
und ein Anderer an ſeine Statt gekoren werden,
doch daß Uns auch in Ueberantwortung des
Zeugniſſes des neuen Rathes die Urſache des
Außenlaſſens vermeldet wird auf daß ſich ein
Anderer einfinde und entſinne dem gemeinen
Nutzen fleißiger vorzuſtehen. Alſo iſt auch zu
vernehmen von dem Cämmerer, neuen Viertels-
meiſter und anderen des Rathes verwandten
Perſonen und der ganzen Gemeine, welche in

ihrem befohlenen Amte nachläſſig, verſäumlich
ſein oder das Gebot und Ordnung verachten
und übertreten, und der Gemeine Nutz ſchädlich
erfunden werden, dieſelben ſollen von dem Rath
in willkürliche Strafe und Buße genommen
werden.

I.

Ob ſich auch zwiſchen den Rathsperſonen
Zwietracht und Uneinigkeit möchte zutragen, ſo
ſoll der ganze Rath zuſammenkommen, die ſtrei
tenden Perſonen in der Stille, ohne Aergerniß,
gütlich entſcheiden und wiederum vertragen, und
an welchem Theil der Mangel befunden worden,
in willkürliche Strafe zu ziehen Macht haben,
jedoch den Gerichten ſo ſich Jemand darauf
berufen würde, ohne Schaden.

15.
Jtem, die Rathsperſonen ſollen in bürger-

lichen Sachen in ihren Häuſern und wo die
Sache groß und wichtig, und doch auch bürger-
lich, in der Rathsſtube, bürgerlichen Gehorſam
halten bei Pön und Strafe, wie in Biſchof
Thilo's Privilegio ausgedruckt worden. Sol
cher Gehorſam ſoll ihm doch nicht anders, denn
durch die Räthe einträchtlich aufgeleget werden,
und was alſo mit den Rathsperſonen vorzuneh-
men, ſoll ihm allerwege durch die 3 Räthe noth-
dürftiglich mit gutem Bedenken berathſchlaget
und beſchloſſen werden, es wäre denn die Sache
groß, wichtig und eilend, alsdann ſoll es der
regierende Bürgermeiſter mit ſeinen Räthen zu
thun Macht haben.

16.
Auf und im alten Rathhauſe, mit aller ſei-

ner Zubehörung, da ſoll der Rath alle Erb-
und Gerichtsfälle zu büßen und zu ſtrafen und
die Gerichte wahrzunehmen haben, und ſonſt
derarten ihre alten Freiheiten und Gerechtigkei-
ten beibehalten die ſie durch Titel an ſich ge
bracht und von Rechtswegen haben ſollen, auch
wie ſie ſolche Gerechtigkeit von Biſchof Johanne
erlangt haben.

17
Aber auf dem Markte in denen Brot-, Fleiſch

und Schuhbänken, und ſonſt in allen Enden,
da man in der Stadt feil hat, Kauf und Markt
hält, ſchlachtet, kauft und verkauft, da ſoll der
Rath ſeine alte Freiheit, Markt und Weich
bildes Gerechtigkeit behalten jedoch denen
Obergerichten unſchädlich.
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18.
Jtem, das Bürgerrecht, wie es Biſchof

Thilo in vielen Artieuln zu halten verordnet
und beſtätiget hat, zu Verleihung, und die
Erbhandlung in Unſerem Namen und den bür-
gerlichen Eid von ihnen zu nehmen und wer
das Bürgerrecht erlangen und gebrauchen will,
daß ſich derſelbe mit Geburtsbriefen gefaßt und
geſchickt mache und das gewöhnliche Bürgergeld
dem Rathe davor begohen ſoll.

Jtem, alle und jede des Rathes Ordnungen
und Statuten, in denen Handwerken, Jnnun-
gen und Zünften, ſo ein Recht dem gemeinen
Weſen zu Nutzen machen kann, ſollen ſie Macht
haben doch Unſerer Beſtätigung und Gerech-
tigkeit, die Uns die Jnnungen ſchuldig ſind,
unſchädlich. 9

Jtem, den bürgerlichen Gezwang oder Ge
horſam auf dem Rathhauſe oder in allen bürger-
lichen Häuſern, oder auf dem Bürgerthurm,
einem jeglichen Bürger, welcher es verdient, um
bürgerliche Sachen, Schuld, Gülte, Ungehor-
ſam Scheltworte u. drgl. Sachen ſoll der
Bürgermeiſter oder Rath aufzulegen und zu ge
bieten haben, Alles nach Biſchof Thilo's Ord-
nung und Confirmation. Wo ſich aber dieje-
nigen mit bürgerlichem Gehorſam aus Mut-
willen nicht zwingen wollen laſſen die ſoll
man mit des Richters Execution und Hilfe zu
Rechte bringen. d

Jtem, die Taberne oder des Rathes Schenke
oder Schenkknechte, mit ihren Zubehörten, Häu
ſern, Kellern und Stuben ſollen ſie, wie vor
Alters und Oben ausgedruckt iſt, zu gebrauchen
haben, und darinnen wie zuvor allerlei Weine,
ſie ſeien wälſch, ungariſch, Franken, und fremde
ausländiſche Biere einzulegen und auszuſchen
ken Recht und Macht haben, daran ſie Niemand
mit mancherlei Neuigkeit oder Eingriff ſoll hin
dern turbiren oder beſchädigen, und darzu in
allen Maaßen, wie ſie das Schenkrecht vermöge
ihres Revers vor Alters erlanget, vor Jahren
an ſich gebracht und noch in Gewähr haben.

Die Lehen oder Belehnung über alle und
jede der Stadt eigne Güter, als Häuſer, Gär
ten, ledige Hofſtätten, Acker, Hufen, Wieſen,
im Weichbilde oder außerhalb gelegen, die ſoll

der Bürgermeiſter von Wegen des Rathes, wie
vor Alters an die Gerichte zu verlehnen haben,
und wenn die Lehn gereichet iſt, ſo oll der Rich
ter dem Manne in ſeinem Hauſe Frieden wirken,
und ihn in die Poſſeſſion von Gerichtes wegen
einſetzen laſſen, und Einer, der damit belehnet
wird, ſoll nicht mehr als 12 alte Pfennige zur
Lehn und ſonſt die gewöhnlichen Gebüren der
Einweiſung, wie vor Ilters geben.

23.
Der Stadt Merſeburg Mark, Flur und

mancherlei Viehweide und Viehtrifft, Gräſerei,
Kräuterei und Feld Nutzungen, Feld Gerech
tigkeiten und Feld Recht, darinnen auch wüſte
Marken und Viehweiden in Hohendorf, Grä-
fendorf, Geuſau und anderen Feldern und Län
dern gehören ſo weit und ferne, als ſie durch
die Bürger behütet, und ſie davon vor Alters
gehabt verjähret und hergebracht, und noch
haben wie in denen Erbzins-Regiſtern der
Zins und Lehnherrn begriffen und verfaßt iſt.
Jedoch Uns und einem Jeden an Unſeren und
ſeinen Gerechtigkeiten „hyne Schaden.

24.
Jtem, der Stadt Merſeburg große und kleine

Jnſiegel, Fähnlein und Wappen Briefe und
Handſchriften, Verträge, Rechtsbücher und an
dere Regiſter und Schrift-Verzeichniſſe, nichts
davon ausgeſchloſſen ſo viel dieſelben dem
Rathe und der Stadt zu ihren Ehren Nutzen
und Rechte dienſtlich ſind, und ſonſt alle des
Rathes und der Stadt alte und neue Verträge,
Translationes, Steuerbücher und Pacta, ſo mit
Uns und Unſeren Vorfahren zu Merſeburg, auch
mit dem Capitul und mit dem Amte und Kloſter
Sanet Petri aufgerichtet, auch mit den Jn-
wohnern und Rathe im Neumarkt, den Edel-
leuten und Kretzſchmarn auf dem Lande, den
Bürgern und Bauern in Städten und Flecken,
und andern Leuten mehr, keine ausgeſchloſſen,
gemacht und aufgerichtet ſein, feſtiglich gehal-
ten und nachgegangen werden.

25.
Jtem, alle und jede der Stadt jährliche Ein

kommen, als nämlich Zinſen, Renten, Pflich
ten, Stadtſchoß, Zehenten, Wächtergeld der
4 Jahrmarkte Stättegeld, und andere der Stadt
Einkommen und gemeßlichen Gerechtigkei-
ten, das Rathhaus Güter, Häuſer, Hofſtät-
ten, Garten, Gründe, Boden ledige Plätze,
Stadtgräben, Waſſerflüſſe, Zwinger, Teiche,
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Gänge zur Wache und Gerechtigkeiten, nichts
ausgeſchloſſen, was der Stadt zuſtändig.

(Fortſetzung folgt.)

Der reiche Geizige.
Vor einiger Zeit kam ein aus Sindelfingen

gebürtiger Schneider, der in ſeiner Jugend bis
Petersburg gewandert war ſich dort verheira-
thet und über 40 Jahre gewohnt hatte, wieder
in ſein Vaterland zurück. Nachdem er Frau
und Kinder durch den Tod verloren hatte er
wachte in dem 75jährigen Greiſe das Heimweh.
In ärmlichen Umſtänden beſuchte er ſeine Ver
wandten in der Vaterſtadt, die an dem alten
Vetter eben keine ſonderliche Freude hatten. Er
ging daher wieder nach Stuttgart, miethete ſich
eine Dachkammer und aß um 6 Kreuzer zu Mit-
tag das Brod kaufte er ſich ſelbſt. Jn der
vergangenen Woche hörten die Hausleute einen
Fall in ſeiner Kammer und als man nach ihm
ſah, fand man ihn auf dem Boden bewußtlos.
Er war vom Schlage gerührt und verſchied bald.
Als man von obrigkeitswegen ſeinen Koffer
öffnete, fanden ſich abgeriſſene Kleidungsſtücke,
zerlumpte Wäſche und darunter verſteckt ein
Beutel mit 100 Stück doppelten Friedrichsd'or,
und eine Brieftaſche enthielt Wechſel im Be
trage von ungefähr 20,000 Fl.

Väthſel.Wie ſonderbar, ich ſoll zum Räthſel taugen,
Ein Ding das Jeder kennt, das Jeder trägt,
Das Werth hat in der ſchönſten Fürſtin Augen,
Die mich an ihre zartſten Hüllen legt.
Such' draußen mich wo meiner Brüder Heere
Den Wald bekleiden jede Jahreszeit
Such' drinnen mich bei Seide, Sammt und Scheere,

Wo ich manch ſchönem Händchen lieg' bereit
Such' mich auf wild bewegten Meereswogen,
Wo ich dein Leitſtern bin in dunkler Nacht
Hat dich das Glück zum Mädchen hingezogen,
Such' mich an ihrer Zauberreize Pracht.
Nimm mir das Haupt und ſuch' in jedem Lande
Mich ſtolzen Abgott in der Großen Schooß
Mich der nicht endet an des Grabes Rande,
Der auch im Tode macht die Seelen groß.
Bewache meines Ganzen kühne Spitze,
Brauch' nie ſie ohne Noth ſie leckt nach Blut
Schwing', bin ich hauptlos, dich zu meinem Sitze,
Hat mich die Seele, hat ſie's größte Gut!

Auflöſung des Räthſels im vorigen Stück:
Feder.

Künftigen Sonntag predigen in der
Schloß- u. Domkirche: Vorm. Herr Diac. Langer z

Nachm. Herr Cand. Schinke.
Stadtkirche: Vorm. Herr Senior Heydenreich;

Nachm. Herr Diac. Schellbach.
Neumarktskirche: Herr Cand. Gruner.
Alten burger Kirche: Herr Paſtor Wallenburg.

Kirchennachr. voriger Woche: (Merſeburg.)
Dom. Geboren: dem Uhrmacher Jlm ein Sohn

dem Handarbeiter Juriſch ein Sohn dem Regiments
Büchſenmacher Hartung eine Tochter.

Stadt. Geboren: dem Lohgerbermſtr. Londers
hauſen eine Tochter (welche aber gleich nach der Geburt
wieder verſtorben) dem Handarbeiter Lorenz eine Tochter
einer ledigen Perſon eine Tochter. Geſtorben: der
Uhrenhändler Haberſtroh, im 49. Jahre an Schlundver
engerung.

Nenmarkt. Geboren: dem Zimmermann Büttner
in Venenien ein Sohn dem Königl. Steueraufſeher Prey
eine Tochter. Geſtorben: die Ehefrau des Schloſſev

geſellens und Hoſpitalitens Kunth, im 50. Jahre, an Ge
ſchwulſt und Stickfluß.

Altenburg. Geboren: dem Suvernumerar bei
der Königl. Regierung Beyer eine Tochter dem Einwohner
Langguth ein Sohn.

Marktpreiſe der letzten Woche.
Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. pf. Thlr. ſgr. v.

Weizen 1 28 9 bis 25 Gerſte 1 15 Bis P. 1 16Roggen 1 27 61 bis 2 Hafer 1 3 bis 1 7 6
Bekanntmachungen.

(67) Bekanntmachung. Da die Deputation zur Beſorgung der Angelegenheiten
der Parochie Neumarkt im Laufe der Zeit unvollſtändig geworden iſt, und die noch vor
handenen Mitglieder ſchon ſehr lange fungiren ſo iſt unter Genehmigung der höhern Be
hörde beſchloſſen worden, zur Wahl neuer Repräſentanten für den genannten Kirchſprengel
zu ſchreiten. Wir haben zu dem Ende einen Termin auf
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den 2. Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr,

anberaumt und veranlaſſen die ſämmtlichen Mitglieder der Kirchen Gemeine des Neumarkts
ſich zur angegebenen Zeit im großen Rathhaus- Saale recht zahlreich einzufin den.

Die Wahl erfolgt auf 6 Jahre und wird von den Erſcheinenden ohne Rückſicht auf
die Ausbleibenden rechtsgiltig vollzogen.

Merſeburg, den 14. Januar 1843.

e r Magiſtrat.
(56) Gefundene Sachen.Am 2. Februar 1842 iſt auf der Treppe des Rathhauſes eine ſilberne Uhr;

am 13. Oktober 1842 auf dem Wege von Knapendorf hierher, eine leere Geldkatze
mit 2 Beuteln von Leinwand und einem ſolchen von Leder, endlich

im Anfange des November v. Js. auf der Chauſſee nach Lauchſtädt ein ſchwarzes
halbwollenes Umſchlagetuch mit bunten Blumen,

gefunden.
Die Eigenthümer haben ihre Anſprüche daran binnen 4 Wochen bei uns anzumelden,

widrigenfalls ſie denſelben verluſtig gehen.
Merſeburg den 5. Januar 1843.

Königliches Land- und Stadtgericht.

(55). Feld- Verkauf oder Verpachtung. Jn einem anderweiten Termine
Mittwochs, den 1. Februar d. Js.,

Vormittags 10 Uhr, auf dem Rathskeller zu Lützen, ſoll die 4 Hufe Feld in der zum Dorfe
Meuchen bei Lützen gehörigen Schöbnitzmark, welche vormals dem Carl Bülichen zu Meu-

ſchen gehörte, alternativ in der Eigenſchaft als freies Erbgut verkauft oder auf 6 Jahre, von
1843 einſchließlich ab, verpachtet werden.

Bewerber wollen im gedachten Termine die Bedingungen vernehmen, und ihre Gebote
abgeben. Merſeburg, den 10. Januar 1843.

Königlich Preußiſches Rentamt.
eeeekkkSS

(62) Haus- Verkauf. Ein neues maſſives Haus mit 3 Stuben, Küche, Kammern,
Keller, Scheune und Stall, 23 Morgen Landes Garten paſſend für einen Gärtner, und
dabei Viertellandes Feld befindlich, ſoll

den 13. Februar, Vormittags 10 Uhr,
meiſtbietend verkauft werden. Die nähern Bedingungen ſollen im Termine vorgelegt wer-
den, ſind aber auch jetzt bei mir zu erfahren.

Die Wahl der Kaufluſtigen behalte ich mir vor.
Bedra bei Merſeburg, den 16. Januar 1843. David Lehmann.

(52) Verkauf. Sechs Klaftern trocknes Holz, Rüſtern, Ellern und Pflaumenbaum,
ſtehen zum Verkauf im Gaſthofe zu Burgſtaden bei Lauchſtädt.

Wilhelm Buſch.
ereeeeee et(54) Verkauf. Einer Veränderung wegen ſteht ein ſchwarzbraunes Stutenpferd,

ein Stuhlwagen auf Druckfedern, einſpännig, auch ein Schlitten nebſt Schellengeläute,
billig zu verkaufen beim Herrn v. Stutterheim in Lützen.

(51) Schlitten- und Wagenverkauf. Bei Unterzeichnetem ſteht ein ein und
zweiſpänniger Schlitten und ein ein und zweiſpänniger Leiterwagen zum Verkauf.

A. Nägler Nr. 399,
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(48) Logis-Vermiethung. Die erſte und zweite Etage Nr. 347. im Brühl,

die erſte aus 3 Stuben, die zweite aus 4 Stuben nebſt Zubehör, ſteht von Oſtern ab im
Ganzen oder getheilt zu vermiethen.

Merſeburg, den 9. Januar 1843.

(64) Logis-Vermiethung. Jn meinem Hinterhauſe iſt ein Logis, beſtehend aus2 Stuben, 4 Kammern, Küche, Holz und Torfſtall, zu vermiett d kann Oſtern bezo2 Stuben, 4 Kammern, Küche, Holz und Torfſtall, zu vermiethen und kann Oſtern bezo-
gen werden. Merſeburg, den 16. Januar 1843. Peckolt.

T II

(66) Logis-Vermiethung. Das Logis in meinem Hinterhauſe, Hältergaſſe
Nr. 663., welches 12 Jahre von Gymnaſiaſten bewohnt worden iſt, iſt vom 1. April d. J.
an, mit oder ohne Meubles (einſchließlich ein Clavier), an eine einzelne Perſon oder an
Gymnaſiaſten, anderweit zu vermiethen.

Merſeburg, den 13. Januar 1843. K. Boye.
(65) Logis-Vermiethung. Eine Wohnſtube nebſt Schlafſtube, welches ſich mehr

für ledige Herren eignet, iſt zu vermiethen auf dem Brühl bei Louis Kohlbach.

(63) LogisVermiethung. Auf dem Brühl Nr. 352. iſt ein Logis an ſeine
ſtille Familie zu vermiethen.

(68) Logis-Vermiethung. Jn der Altenburg neben dem Ritter St. Georg iſt
vom 1. April än eine Stube nebſt 2 Kammern und Küche zu vermiethen und iſt das Nä
here zu erfragen im Gaſthofe zum Ritter.

(70) Logis-Vermiethung. Die ganze obere Etage in meinem Hauſe ſteht von
jetzt ab zu vermiethen. K. Kundius, Oberburgſtraße.

(71) Logis-Vermiethung. Zum Landtage oder auch ſogleich iſt ein modern
ausmeublirtes Zimmer an einen Herrn Neumarkt Nr. 858. zu vermiethen.

(72) Logis-Vermiethung. Ein freundliches Logis iſt zu Oſtern zu vermiethen
auf dem Neumarkte bei Köder.

(37) Wohnungs-Veränderung. Allen meinen Geſchäfts Freunden hierdurch
die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr wie früher in der Preußergaſſe, ſondern von nun
an bei dem Schuhmachermſtr. Biebach in der Mälzergaſſe wohne.

Merſeburg, den 9. Januar 1843. Kellermann, Nagelſchmidtmſtr.

(46) Handlungs- Anzeige. Beſte friſche Bamberger Schmelzbutter in 4 und
M ern, neue engl. Vollheringe in Tonnen, Schocken und einzeln, und ſehr ſchöne

allagaer Citronen empfehle ich im Ganzen und einzeln zu den billigſten Preiſen.

Merſeburg, den 9. Januar 1843. C. W. Klingebeil.
(73) Handlungs-Anzeigen. Friſche Mecklenburgſche Salzbutter iſt

wieder angekommen und verkaufe zu den billigen Preis das Pfund zu 7 Sgr.
Joſeph Kriegner.

Ausgezeichnet ſchönen Frankfurter Hirſen empfing und verkauft billigſt
Joſeph Kriegner, Burgſtraße u. Gotthardtſtr.
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(43) Etabliſſement. Einem hochzuverehrenden Publikum zeige ich hiermit erge

benſt an, daß ich mich als Schneidermeiſter für Herren hierſelbſt etablirt habe, und ver-
ſpreche bei moderner und dauerhafter Arbeit die prompteſte und reellſte Bedienung. Meine
Wohnung iſt in der Mälzergaſſe in dem Schuhmachermeiſter Getzſchmannſchen Hauſe.

Merſeburg, den 9. Januar 1843. Ernſt Kaufmann, Schneidermeiſter
58) Die ächt engliſche Patent-Fleck- Seife von G. Fleetwordt in

London, womit man alle Flecke von Harz, Talg, Wachs, Oel, Oelfarbe, Wagenſchmiere,
Pech u. dergl., aus allen wollenen und baumwollenen Zeugen ſo wie aus Stubendielen
herausbringt, ohne der Farbe des Stoffes zu ſchaden, iſt fortwährend in Päckchen zu 21
und 13 Sgr. nebſt Gebrauchszettel zu bekommen bei

Guſtav Lots in Merſeburg.
(60) Bekanntmachung. Nachträglich zu meiner Bekanntmachung vom 27. De-

eember pr. (im 1. Stück dieſer Blätter) wird noch bemerkt, daß von den zu veräußernden
Grundſtücken, folgende Parcellen eines halben Viertellandes Feld, als Nr. 809. 783. 816.
und 823 b. des Flurbuchs, in Merſeburger Stadtflur belegen ſind.

Geuſa, den 14. Januar 1843. Johann Gottfried Beyer
61) LehrlingsGeſuch. Ein geſitteter wohlerzogener Burſche kann unter annehm

baren Bedingungen in die Lehre treten beim Bäckermſtr. Dürbeck in Weißenfels. Jn
Merſeburg zu erfragen am Markt Nr. 13.

(59) Gefunden. Es iſt vergangene Woche auf der Chauſſee von Bündorf nach
Merſeburg ein Packet mit Victualien gefunden worden der ſich legitimirende Eigenthümer
kann dieſelben bei Wiedererſtattung der Jnſertionsgebühren in Empfang nehmen in Nr. 213.
der Stadtkirche gegenüber. Merſeburg, den 16. Januar 1843.

(53) Warnung. Wir bitten die Herren Gensd'armen und Ortsrichter in den Ge
meinden, diejenigen Perſonen, welche in unſern Namen betteln gehen, zu arretiren und den
Gerichten zu übergeben indem wir mit den milden Gaben, welche uns von gutgeſinnten
Herzen aus den Gemeinden zugeſandt werden dankbar zufrieden ſind.

Die Abgebranunten in Runſtädt.
(69) Concert Anzeige. Sonntag den 22. Januar wird im Bürgergarten-Salon

ein Eoncert ſtattfinden. Anfang 3 Uhr Nachmittags. J. F. Braun.
(57) Belobung der chriſtlichen und religiöſen Gemeinde Kötzſchlitz bei Dölkau, in

deren Mitte ſich ſeit einer langen Reihe von Jahren ein katholiſcher Glaubensgenoſſe häuslich
niedergelaſſen und friedlich gewohnt hatte. Derſelbe wurde am 7. Januar d. J., nachdem
die Genehmigung des Herrn Superintendenten zu Schkeuditz nachgeſucht worden war und
unter der ehrenvollſten Bezeichnung des Verſtorbenen von obigen Gemeindegliedern, unter
Abſingung einer Arie vor deſſen Hauſe von dem ſich daſelbſt gebildeten männlichen Singe-
vereine und unter Begleitung einer zahlreichen Nachfolge, zu ſeiner Ruheſtätte auf den Kirch-
hof nach Zweymen gebracht an der Grabſtätte von dem daſigen Herrn Orts- Prediger eine
ſehr rührende Rede gehalten und nach Abſingung einiger chriſtlichen Kirchenlieder der Be
ſchluß mit Anſtimmung einer Hymne von obigem Singevereine gemacht.

Dieſes ſeltene, rührende und anſpruchsloſe Benehmen zu veröffentlichen, findet ſich mit
dem innigſten Danke verbunden

Leipzig den 10. Januar 1843.
ein Glaubensgenoſſe katholiſcher Confeſſion.
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